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Beschreibung

Die Erffindung betrifit ein Regalsystem mit einer
Regalséule, die eine Lochung mit im wesentlichen peri-
odisch beabstandeten Aussparungen zum Anbringen
von Regalelementen aufweist.

Bei den in den angelsachsischen Landern verwen-
deten Regelsystemen weisen die Regalsaulen im allge-
meinen ein Lochungsraster auf, bei dem zwischen
benachbarten Aussparungen ein 32 mm-Sprung vorge-
sehen ist. In den nicht-angelsachsischen Landern wer-
den dagegen lberwiegend Regalsaulen mit einem 50
mm-Sprung eingesetzt. Diese unterschiedlichen Regal-
standards beim Lochungsraster machen es notwendig,
daB auch die zugehérigen Warentrager und andere
Zubehdrteile, die an den Regalsaulen eingehangt wer-
den sollen, mit ihren Einhdnghaken speziell auf die ver-
schiedenen Sprungabstande abgestimmt sind. Dies hat
zur Folge, daS die in den angelsachsischen Landern
und den nicht-angelsachsischen Landern verwendeten
Regalsysteme nicht untereinander kompatibel sind. Ein
Regalhersteller, der auf dem gesamten europaischen
Markt prasent sein méchte, muB3 also zumindest zwei
verschiedene Regalsysteme entwickeln und fertigen,
was sich vor allem unter dem Kostengesichitspunkt als
auBerst unbefriedigend darstellt.

Die Regalsaulen, die im Ladenbau fir Verkaufsre-
galsysteme verwendet werden, weisen im allgemeinen
zwei Lochungsformen auf. So werden die Regalsaulen
oft mit Doppelschlitzaussparungen ausgestattet, wie sie
in Figur 1A gezeigt sind, die das Einh&ngen von Einha-
ken-Regalelementen nebeneinander erméglichen, um
so mehrere Regaleinheiten Uber eine Regalsaule mit-
einander verbinden zu kénnen. Diese Doppelschlitzlo-
chung erméglicht es dariber hinaus aber auch z.B. im
unteren Bereich FuBteile mit Doppelhaken anzubrin-
gen, wenn das Regalsystem als Gondel ausgebildet
werden soll, um eine hohe Steifigkeit des Regalaufbaus
zu gewdhrleisten. Die Ausformung von Doppelschlitzen
in der Regalsaule ist jedoch fertigungstechnisch relativ
aufwendig. Weiterhin gestaltet sich haufig auch die
Anbringung von Regalelementen an der Regalséule
aufgrund der schmalen Schlitzausbildung schwierig.

Neben der Doppelschlitzlochung sind jedoch
bereits seit langem Regalsysteme bekannt, bei denen
H-férmige Aussparungen in den Regalsaulen verwen-
det werden, wie sie in Figur 1B dargestellt sind. Diese
Lochungsform erméglicht gleichfalls eine Einhangung
von Regalelementen nebeneinander in einer Regal-
sdule, wobei die nach innen ragenden Zapfen das Ver-
kippen der Regalelemente an der Regalsaule
verhindern. Die H-Lochung in der Regals&ule sorgt im
Vergleich zur Doppelschlitzlochung for eine einfache
Montage, da sich die Regalelemente leicht ein- und
aushangen lassen. Dariiber hinaus ergeben sich bei
der H-Lochung auch fur die Fertigung Vorteile, da nur
ein Stanzvorgang notwendig ist. Bei der H-Lochung
besteht jedoch wie bei der Doppelschlitziochung die
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Gefahr eines Ausbrechens der Kanten des Stanzstem-
pels aufgrund der kleindimensionierten Kantenbereiche
und der starken Materialbeanspruchung wahrend des
Standvorgangs.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
oben dargestellien Nachteile der herkémmlichen
Regalsysteme zu vermeiden und ein Regalsystem
bereitzustellen, das sich durch eine hohe Flexibilitat und
Kompatibilitdt auszeichnet und sich kostengunstig her-
stellen aBt.

Diese Aufgabe wird mit einem Regalsystem nach
Anspruch 1 oder 6 gelést. Bevorzugte Ausfiihrungsfor-
men sind in den abhangigen Anspriichen angegeben.

GemaB einer Ausflihrungsform des Regalsystems
weist die Regalsaule eine Lochung mit im wesentlichen
periodisch beabstandeten Aussparungen zum Anbrin-
gen von Regalelementen auf, wobei die Aussparungen
so ausgelegt sind, daB ein Sprung zwischen benach-
barten Aussparungen von 33 1/3 mm und zwischen
jeder ersten und vierten Aussparung von 100 mm mit
jeweils einer Toleranz von £ 2 mm auftreten. Dieses
Regalsystem verbindet somit die Regalstandards
sowohl der angelsichsischen Lander als auch der
nicht-angelsachsischen Lander. Der 100 mm-Sprung
zwischen der ersten und vierten Aussparung erméglicht
die Ausstattung des Regalsystems mit zahlreichen
Regalelementen, die sich auch an Regalsaulen mit 50
mm-Sprung anbringen lassen, da z.B. Konsolen, die
schwere Lasten tragen, im Regalsystem mit 50 mm-
Sprung ihre beiden Haken im 100 mm-Abstand aufwei-
sen, um eine ausreichende Stabilitat im eingehangten
Zustand erzielen zu kénnen. Auch bei der Ausfiihrung
eines Regalsystems mit 50 mm-Sprung als Gondel grei-
fen die Hakenenden mit einem Abstand von 100 mm an
der Regalsaule an, um der Konstruktion eine ausrei-
chende Steifigkeit geben zu kénnen. Durch den 33 1/3
mm-Sprung zwischen benachbarten Aussparungen
wird dagegen flr eine maximale Kompatibilitat mit den
sonst im angelsachsischen Raum verwendeten Regal-
systemen gesorgt, da Uberwiegend identische Waren-
trager auch aufgrund der Fertigungstoleranzen
verwendet werden kénnen. Die erfindungsgemaBe
Lochrasterung mit einem 33 1/3 mm-Sprung und einem
Uberlagerten 100 mm-Sprung ermdglicht eine vielsei-
tige Modulbauweise, die allen wesentlichen Anforderun-
gen im Bereich des Ladenbaus gerecht wird.

GemaB einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form weisen die periodisch beabstandeten Aussparun-
gen der Lochung in der Regalséule vorzugsweise eine
Lange von 20 mm auf. Diese Lange sorgt einerseits
dafir, daB sich die Einhanghaken an den Warentrégern
leicht anbringen lassen, und andererseits fir eine aus-
reichende Steifigkeit der Regalsaule zum Tragen hoher
Lasten durch den verbleibenden Abstand zwischen
zwei benachbarten Aussparungen.

GemaB einer zweiten Ausfihrungsform der Erfin-
dung sind die Aussparungen der Lochung in der Regal-
séule im wesentlichen rechteckig mit einem mittig an
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der Unterseite angebrachten Zapfen ausgeformt. Diese
Lochform weist die gleichen Vorteile wie die H-Lochung
auf, d.h. ein einfaches Einsetzen der Haken aufgrund
des durch die groBe Lochform gegebenen ausreichen-
den Spiels sowie die Moglichkeit einer stabilen Anbrin-
gung von zwei Warentrdgern nebeneinander. Der unten
angeordnete, nach oben ragende Zapfen sorgt bei ein-
gehangten Warentragern aufgrund deren Eigengewicht
bzw. Belastung durch Waren fiir eine ausreichende Sei-
tenstabilitdt, so daB auf den oberen Zapfen verzichtet
werden kann. Das Weglassen des oberen Zapfens
erméglicht darlber hinaus eine vereinfachte Montage,
da sich deren Einhdnghaken besonders leicht in die
Lochung einflhren lassen. Weiterhin zeigt die Lochung
mit nur einem Zapfen auch produktionstechnisch Vor-
teile, da nur noch sechs statt acht Ecken ausgestanzt
werden missen, was eine einfachere und damit weni-
ger beschadigungsanfallige Stanzform ermdglicht.

GemanB einer weiteren bevorzugten Ausflhrungs-
form weist das Regalsystem im unteren Bereich der
Regalsdule zwei Aussparungen zum Anbringen von
RegalfuBteilen auf, die im wesentlichen rechteckférmig
ausgeformt sind und an der Oberseite angebrachte
Zapfen aufweisen. Die an der Oberseite angeordneten
Zapfen verhindern ein Verkippen der Regalsaulen,
wenn diese freitragend an den FuBteilen eingehangt
sind.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in den
Zeichnungen dargestellten Ausfihrungsformen néher
erlautert.

Figuren 1A und 1B zeigen Regalsdulen mit her-
kémmlichen Lochformen;

Figur 2A zeigt eine Vorderansicht einer ersten Auf-
Uhrungsform der erfindungsgeméafBen Regalsaule,
die als Wandschiene eingesetzt wird;

Figur 2B zeigt eine Vorderansicht einer zweiten
Ausfiihrungsform der erfindungsgemaBen Regal-
sdule, die als Gondelstander eingesetzt wird;

Figur 3 zeigt eine Seitenansicht der in Figur 2B
gezeigten Ausflihrungsform mit FuBteil und Riick-
wandelementen; und

Figur 4 zeigt ein Regalsystem in Explosionsdarstel-
lung mit der in Figur 2B gezeigten Ausfiihrungs-
form.

Die Figuren 2A und 2B zeigen die erfindungsge-
maBe Regalsdule in zwei unterschiedlichen Ausflih-
rungsformen. In Figur 2A ist die Regalsaule 1 als
Wandschiene mit einem U-Profil ausgelegt, das auf der
Vorderseite ein Lochungsraster mit periodisch beab-
standeten Aussparungen 11 aufweist. Diese Ausspa-
rungen 11 sind im wesentlichen rechteckig ausgebildet,
wobei an der Unterseite mittig ein kurzer Zapfen in die
Aussparung hineinragt. Bei einer aus Stahlblech gefer-
tigten Saule mit einer Wandungsstarke von 2,4 mm und
einer Standardbreite von 30 mm werden die Aussparun-
gen vorzugsweise mittig in der Saule mit einer Breite
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von 14 mm ausgefihrt. Diese Breitendimensionierung
gewabhrleistet einerseits eine ausreichende Steifigkeit
der Regalsaule und andererseits geniigend Raum um
zwei Einhanghaken nebeneinander in die Aussparung
einfihren zu kénnen. Der auf der Unterseite mittig
angebrachte Zapfen ragt vorzugsweise wenigstens 3
mm in die Aussparung um ein seitliches Verrutschen
von in den Aussparungen befindlichen Einhanghaken
zuverlassig zu verhindern.

Die Aussparungen 11 sind in der Regalsaule 1 peri-
odisch mit einem Sprung zwischen zwei benachbarten
Aussparungen von 33 1/3 mm (a) unter BerUcksichti-
gung einer Fertigungstoleranz von * 2 mm beabstan-
det. Dieser 33 1/3 mm-Sprung wird weiterhin im
Rahmen der genannten Fertigungstoleranz von einem
100 mm-Sprung (b) Uberlagert. Durch die Ausbildung
sowohl einer 33 1/3 mm- als auch einer 100 mm-Peri-
odizitdt in der Lochungsrasterung lassen sich die
Regalstandards in den angelsachsischen Landern mit
denen in den nicht-angelsédchsischen L&ndern verbin-
den, so daB die erfindungsgeméBe Regalsaule im
wesentlichen mit Warentragern ausgestattet werden
kann, die mit allen bekannten Regalstandards kompati-
bel sind. Die Aussparungen 11 sind auf der Regalsaule
weiterhin vorzugsweise mit einer Lange von 20 mm (c)
ausgebildet und 13,3 mm (d) beabstandet. Diese Ausle-
gung der Aussparungen sorgt fir eine ausreichende
Verwindungssteifigkeit der Regalsdulen auch bei
schweren Lasten, wobei die gewahlte Aussparungs-
lange fur eine relativ problemlose Montage der Ein-
hanghaken ausreicht. Bei der in Figur 2A gezeigten
Saulenauslegung als Wandschiene sind weiterhin
wenigstens zwei Bohrungen 12 an den Saulenenden
angeformt, mit denen sich die Regalsaulen mittels
Schrauben und Duibel an einer Wand befestigen lassen.

Figur 2B zeigt eine erfindungsgeméBe Regalsdule
1 mit einem geschlossenen Saulenprofil, die z.B. als
Tragerstitze bei einer Regalgondel eingesetzt werden
kann. Statt Aussparungen sind hier im unteren Bereich
der Regalséule zwei Aussparungen 13 ausgebildet, bei
denen die Zapfen im Gegensatz zu der Ausstaltung bei
den tbrigen Aussparungen von der Oberseite in die
Aussparung hineinragen. Diese Aussparungen 13 die-
nen zur Anbringung von FuBteilen an der Regalsaule,
wie die in Figur 3 wiedergegebene Seitenansicht zeigt.
Die FuBteile 2 weisen zwei entsprechend der Distanz
zwischen den beiden Aussparungen 13 auf der Regal-
saule beabstandete Doppelhaken zum Eingriff in diese
Aussparungen auf. Durch die obenliegenden Zapfen in
den Aussparungen 13 wird zuverlassig eine ausrei-
chende Seitenstabilitat bei auf den FuBteilen aufgesetz-
ten Regalsaulen auch beim Tragen schwerer Lasten
erreicht. Insbesondere die innenliegende Aussparung
zum Einh&ngen der FuBteile kann, wie in Figur 2B
gezeigt, gegenlber den Ubrigen Aussparungen gréBer
dimensioniert sein, vorzugsweise mit einer Lange von
26 mm (e), um auch FuBteile mit gr6Beren Haken
anbringen zu kénnen.
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Die FuBteile 2 sind, wie Figur 3 weiter zeigt, vor-
zugsweise mit zwei FuBtellern 21 versehen, die héhen-
verstellbar ausgelegt sind, um die Regale lot- und
waagerecht ausrichten zu kénnen. Die erfindungs-
gemaBen Regalsaulen lassen sich, wie in den Figuren 3
und 4 dargestellt ist, mit einer Vielzahl von Zubehértei-
len ausstatten. So kénnen an der Regalsaule eine Stan-
dardkonsole 3 mit zwei oder mehr Einhdnghaken, die
auch als Doppelhaken ausgelegt sein kénnen, einge-
hangt werden, auf denen Fachbdden 4 aufgelegt wer-
den, die wiederum mit einer Preisschiene 5 versehen
sein kbnnen. Weiterhin lassen sich an den erfindungs-
gemaBen Regalsaulen in einfacher Weise Rickwand-
elemente 6 mit nach hinten ragenden Einhanghaken
montieren, deren Hakenabstand, wie Figur 3 zeigt, vor-
zugsweise 100 mm betragt, was eine einfache und
zuverlassige Montage gewahrleistet.

Die erfindungsgeméaBe Regalsaule erméglicht ein
vielseitiges Modulsystem, das allen Anforderungen im
Regalbereich gerecht wird, da durch den 33 1/3 mm-
Sprung und den 100 mm-Sprung im Lochungsraster
eine maximale Kompatibilitat zu nahezu allen bekann-
ten Regalsystemen hergestellt wird. Die gewahlte
Lochungsform sorgt dartber hinaus fur eine hohe Flexi-
bilitdt und einen schnellen und einfachen Ein- und
Umbau ohne Einschrankungen bei der Regalbelastung
nach sich zu ziehen.

Patentanspriiche

1. Regalsystem mit einer Regalsdule (1), die eine
Lochung mit im wesentlichen periodisch beabstan-
deten Aussparungen (11) zum Anbringen von
Regalelementen (2, 3, 4, 5) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, daB

die periodisch beabstandeten Aussparun-
gen (11) der Lochung in der Regalsaule (1) so aus-
gelegt sind, daB ein Sprung (a) zwischen zwei
benachbarten Aussparungen von 33 1/3 mm und
ein Sprung (b) zwischen jeder ersten und vierten
Aussparung von 100 mm mit jeweils einer Toleranz
von £ 2 mm auftreten.

2. Regalsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Aussparungen (11) im wesentli-
chen rechteckig mit einem mittig an der Unterseite
angebrachten Zapfen ausgeformt sind.

3. Regalsystem nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB im unteren Bereich der Regalsaule
zwei weitere Aussparungen (13) zum Anbringen
von RegalfuBteilen (2) ausgeformt sind, die im
wesentlichen rechteckig ausgebildet sind und an
der Oberseite einen mittig angebrachten Zapfen
aufweisen.

4. Regalsystem nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die periodisch beab-
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standeten Aussparungen (11) eine Lange von 20
mm mit einer Toleranz von £ 2 mm aufweisen.

Regalsystem nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die Zapfen der Aus-
sparungen (11, 13) mindestens 3 mm in die Aus-
sparung hineinragen.

Regalsystem mit einer Regalsaule (1), die eine
Lochung mit im wesentlichen periodisch beabstan-
deten Aussparungen (12, 14) zum Anbringen von
Regalelementen (2 bis 6) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, daB

im unteren Bereich der Regalsaule (1) zwei
Aussparungen (13) zum Einsetzen von RegalfuB3-
teilen (2) im wesentlichen rechteckig mit einem an
der Oberseite mittig angebrachten Zapfen ausge-
bildet sind, und die weiteren Aussparungen (11)
zum Einhangen von Regalelementen (3 bis 6) im
wesentlichen rechteckig mit einem mittig an der
Unterseite angebrachten Zapfen ausgeformt sind.



EP 0 873 703 A2

FI16.1A FI16.18

(Stand der Technik) (Stand der Technik )

UU M

I N

:

0
0
0 G FIG.3
0

1 0 G‘~5

\ |
0

. D C-‘-d'

0
0
Q (
0
0 ~b
L (
0
0
0 C
0 2
0 I
0 d )
0
Q
Il

PaN o~—71



EP 0 873 703 A2




EP 0 873 703 A2

FIG.4

w
—

\

S oomoooocoOobccD oo ag/f

\

- \
!
==
4

i

/

- - == === === == E-T=-T-N=-T=-N=A=N=-N=N=-N=-T=T=N =N

\ /




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

